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Stoffwechsel

Digestivo

Nature‘s Best Digestivo
Pferde mit Neigung zu Stoffwechselstörungen, 
380 g Pulver

Wann brauche ich Nature´s Best Digestivo?
Pferde haben von Natur aus eine eher schlechte 
Enzymausstattung zur Stärkeverdauung. Daher 
sind sie besonders bei getreidereichen Rationen 
anfällig für Verdauungsstörungen bis hin zu 
Übersäuerung und Vergiftungserscheinungen, 
die oftmals auch mit einer Hufrehe einhergehen. 
Auch bei alten Pferden oder nach Erkrankungen 
macht sich ein verlangsamter Stoffwechsel be-
merkbar.  

Interessante ernährungsphysiologische 
Erkenntnisse:
Saponine sind besonders wertvoll für die An-
regung der Verdauungsenzyme wie Amylase. 
Für Pferde ist daher der Einsatz saponinhaltiger 
Pflanzen wie Yucca Schidigera und Quillaja Sa-
ponaria sinnvoll, da sie von Natur aus Probleme 
mit dem Stärkeaufschluss aus nicht aufgeschlos-
senen Getreidekörnern haben.

Vorteile für Ihr Pferd:
Mit der Fütterung von Nature´s Best Digestivo 
wird aufgrund des hohen Saponingehaltes die 
Verdauung der Stärke optimiert. Auch positive 
Einflüsse im Fett- und Eiweißstoffwechsel sind 
zu verzeichnen, was sich relativ schnell an wohl-
geformten Kotballen erkennen lässt.

Pferdetyp: 	 Pferde mit Neigung zu Stoff- 
		  wechselstörungen
 

	 Quillaja saponaria

	 Yucca schidigera

	 zur Optimierung der Stärkeverdauung

	 geringe Dosierung

Der Verdauungsschnaps 
fürs Pferd. 

Gebindegröße: 380 g Dose

Zusammensetzung:
Yucca schidigera, Quillaja saponaria, Bierhefe, Weizenkleie, 
Pflanzenöl

Inhaltsstoffe: 
6,5 % Rohprotein, 1,2 % Rohfett, 22 % Rohfaser,  
5,5 % Rohasche

Fütterungsempfehlung pro Tier und Tag:

Ausreichend Bewegung, Weidegang sowie frisches Trinkwasser 
sollten ständig zur Verfügung stehen.

Haben Sie noch Fragen zur Fütterung?  
Wir helfen gerne: 0 2 51 / 6 82 - 29 91   
oder www.naturesbest-futter.de

Nature´s Best Digestivo

Ponys und Kleinpferde 7,5 g

Großpferde 15 g

Zusatzempfehlung Nature´s Best Digestivo sollte 
auf 2 Mahlzeiten verteilt über 
das Kraftfutter gegeben werden. 
Bei stärkereichen Rationen oder 
bei Pferden, die empfindlich 
auf Stärke im Futter reagieren 
(z.B. hufrehegefährdete Pferde), 
empfiehlt sich eine dauerhafte 
Ergänzung. 


